
Salz, Sand oder Sägespäne?
Umweltfreundlich bei Eis streuen

Der private Einsatz von Streusalz
ist in den vielen Gemeinden mitt-
lerweile verboten. Aus gutem
Grund: „Streusalz verätztWurzeln
und verschlechtert den Nährstoff-
gehalt im Boden. Das Salz reichert
sich im Boden an und stört dann
auch das ganze Jahr über die Was-
seraufnahme von Bäumen“, er-
klärtChristianHönig. Er istAbtei-
lungsleiter für Biodiversität beim
Bund für Umwelt und Natur-
schutz Deutschland (BUND).
Auch für Tierpfoten kann Streu-
salz zum Problem werden.

Zum Salz, das die Eisfläche an-
taut, gibt es aber auch sogenannte
stumpfe Streumitteln als Alterna-
tiven. „Bei diesen Streumitteln
geht es darum, glatte Oberflächen
zu durchbrechen - damit Schuhe
auf dem Gehweg oder Reifen auf
der Straße Halt finden. Dafür eig-
nen sich grundsätzlich erst ein-
mal alle klassischen Streumittel“,
sagt Hönig. Dazu gehören etwa
Sand, Kies, Asche oder Holzspäne
oder Granulat.

Doch welches dieser Streumit-
tel ist für die Umwelt besonders
verträglich? Und gibt es bei der
Wahl zu bedenken?

Während Kies, Granulat oder
gröbere Sägespäne oft länger lie-
gen bleiben, wird Sand meist

schneller abgetragen, so Hönig.
„Bei gröberem Kies darf man ru-
hig großzügig sein, damit die
einzelnen Steinchen die Fläche
des Gehweges auch abdecken.“

Sind auf dem Weg auch Fahrrä-
der unterwegs, kann Sand statt
Kies die bessere Wahl sein. Denn
bei feineren Streumitteln hat der
Fahrradreifen oft mehr Grip, „zu-
mal sich Sand auf größeren Flä-
chen besser verteilen lässt“, so
Hönig.Generell rät er, regelmäßig
zu streuen.

Wem die Umwelt am Herzen
liegt, der achtet beim Kauf auf ein
Zeichen: den Blauen Engel. „Da-
mit kann man sicher sein, dass
das Streumittel bei der Ausbrin-
gung unbedenklich ist.“

Wer noch mehr auf Nachhal-
tigkeit achten will, sollte Streu-
mittel vermeiden, für deren Her-
stellung Energie aufgewendet
wurde und lange Transportmit-
tel nötig sind - etwa Vulkange-
stein, das extra abgebaut werden
muss. Stattdessen kann man re-
gionale Reststoffe verwenden,
die ohnehin bei der Produktion
anfallen.

„Befindet sich in der Nähe ein
Sägewerk oder eine Tischlerei,
kann man dort nachfragen, ob et-
wa Hobellocken oder Sägespäne

übrig sind“, sagt Christian Hönig.
Auch feine Hackschnitzel vom
Gartenbau sind geeignet. Mit
Glück spart man sogar Geld und
muss für das Abfallprodukt nicht
einmal bezahlen.

Wichtig ist nur: Das verwende-
te Holz muss unbehandelt sein,
darf als beispielsweise nicht la-
ckiert sein. Sonst bringt man im
schlimmsten Fall Schadstoffe in
die Umwelt.

Das gilt übrigens auch für
Asche. „Da ist immer die Frage,

was vorher verbrannt wurde. Am
besten nimmt man nur Asche aus
dem eigenen Kamin. Denn dann
weiß man sicher, ob da nur unbe-
handeltes Holz verbrannt wurde“,
so Hönig.

Streuen ist das eine. Der beste
Schutz vor Glätte ist aber, wenn
man vorhandene Eisschichten
beseitigt. Da kann heißes Wasser
helfen.

Der Einsatz ist aber meist nur
punktuell sinnvoll. „Die Rutsch-
gefahr ist dadurch aber nicht

automatisch gebannt“, sagt Hö-
nig. Im Gegenteil, die Methode
birgt sogar Risiken. „Besonders
gefährlich sind Eisflächen, wenn
sie nur antauen und dann ein rut-
schiger Wasserfilm darauf bil-
det.“

Im Idealfall beseitigt man Eis
und Schnee, wenn er frisch gefal-
len ist. Denn richtig rutschig wird
die Fläche oft erst, wenn sie mit
Druck - also durch unsere Schritte
oder Reifen - verdichtet wird.
(DPA)

Granulat ist nur eine Option: Die Auswahl an Streumitteln ist groß, wenn man glatte Gehwege streuen
will. FOTO: CHRISTOPHE GATEAU/DPA/DPA-MAG

Anlage mit Risiko:
Vorsicht bei Krypto

Der Bitcoin ist die bekannteste
Kryptowährung auf dem Markt.
Nach einem kurzen Allzeithoch
2025, endete das Jahr mit 5 Pro-
zent Minus im Kurs. Ein durch-
wachsenes Ergebnis nennt Fi-
nanztip dieses Ergebnis - und rät
insbesondere für die Altersvor-
sorge eher zu ETF (börsenge-
handelte Fonds) als zu Krypto-
währungen.

„Anlegende können ihr Geld
kaum risikoreicher anlegen als
in Kryptowährungen“, sagt Na-
dine Graf, Finanztip-Expertin
für Geldanlage. Wer aber doch
in das hochspekulative Geschäft
mit den digitalen Währungen
einsteigen will, sollte einiges be-
achten. Allem voran:

Ist die Entscheidung für diese
Anlageklasse gefallen, sollten
Anlegerinnen und Anleger laut
Finanztip darauf achten, Inves-
titionen nicht über ihr her-
kömmliches Wertpapierdepot
zu tätigen - auch wenn das zum
Teil möglich wäre. Oft könnten
Bitcoins nicht auf andere Wal-
lets übertragen werden, womit
Sie an den Anbieter gebunden
wären. Teils wären auch die Kos-
ten hoch und das Leistungs-
spektrum gering. Besser: auf

Plattformen setzen, die auf den
Kauf von Bitcoin spezialisiert
sind.

Und wie findet man die geeig-
nete Plattform? Laut Finanztip
sollten Anbieter folgende Min-
destkriterien erfüllen:

Ist das geeignete Angebot aus-
gewählt, kann es losgehen: Ac-
count einrichten, Guthaben ein-
zahlen - Preislimit festlegen, das
geht nämlich bei den meisten
Anbietern. „Ein solches Limit
schützt vor plötzlichen Kursbe-

wegungen. Die Kauforder wird
erst dann ausgeführt, wenn der
Preis unter eine bestimmte
Schwelle sinkt“, erklärt Nadine
Graf vom Finanztip.

Was Sie sonst noch beachten
sollten: Werden Bitcoins inner-
halb eines Jahres mit Gewinn
verkauft, fallen Steuern an. In
Deutschland gilt eine Freigrenze
von1.000Europro Jahr.Wer sei-
ne Bitcoin mehr als 12 Monate
hält, verkauft danach bei Ge-
winn steuerfrei. (DPA)

Wer in das hochspekulative Geschäft mit den digitalen Währungen
einsteigen will, sollte wissen: Das ist nicht ohne Risiken.
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